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Mitteilungen der 
Gesellschaft für Musikforschung 

Die Jahrestagung 2002 der Gesellschaft für Musik-
forschung fand vom 25. bis 28 . September 2002 an 
der Robert Schumann Hochschule in Düsseldorf 
statt. Das wissenschaftliche Programm enthielt un-
ter dem Leitthema „Werk-Welten/Werk-Grenzen" 
zwei Kolloquien: ,,Interpretationsgeschichte - eine 
Standortbestimmung'' (Leitung: Prof. Dr. Andreas 
Ballstaedt) und „Synästhesie in der Musik - Musik 
in der Synästhesie" (Leitung: Prof. Dr. Dr. Volker 
Kalisch). Außerdem war die Möglichkeit zum Vor-
trag von freien Referaten zum Leitthema gegeben. 
Unmittelbar anschließend veranstaltete die Fach-
gruppe Freie Forschungsinstitute ein Symposion 
zum Thema „Schreib- und Schaffensprozesse und 
ihre editorische Darstellung'' (Leitung Dr. Helga 
Lühning) . 

Im Rahmen der Tagung fand am 2 7. September die 
Mitgliederversammlung der Gesellschaft statt. Nach 
dem Bericht des Präsidenten und der Schatzmeisterin 
wurde dem Vorstand auf Antrag des Beiratsvorsitzen-
den einstimmig Entlastung für das Haushaltsjahr 

Die Autoren der Beiträge 

Mitteilungen · Die Autoren der Beiträge 

2001 erteilt. Die Beiratsmitglieder hatten sich zuvor 
in ihrer Sitzung von der ordnungsgemäßen Ge-
schäftsführung durch den Vorstand überzeugt. Die 
Rechnungsprüfer PD Dr. Jürgen Heidrich und Dr. Joa-
chim Veit wurden von der Versammlung mit der Prü-
fung des Haushalts 2002 beauftragt. 

Die nächste Jahrestagung der Gesellschaft für 
Musikforschung findet vom 24. bis 27. September 
2003 an der Musikhochschule Lübeck statt. Zwei 
Kolloquien sind geplant: ,,,Stunde Null' - Zur Musik 
nach 1945" (Leitung Prof. Dr. V. Scherliess) und „Jo-
hannes Brahms und die Musikforschung seiner 
Zeit" (Leitung Prof. Dr. W. Sandberger) . Dazu veran-
staltet die Musikgeschichtliche Kommission eine 
Vortragsreihe anlässlich ihres SO-jährigen Beste-
hens (Prof. Dr. L. Lütteken) und die Fachgruppe 
„Musikwissenschaft an Musikhochschulen" einen 
Dialog mit Vertretern der Musikpädagogik (Prof. Dr. 
S. Rode-Breymann) . Vorschläge für Freie For-
schungsreferate werden bis 31. März 2003 erbeten; 
die Auswahl erfolgt Ende Mai 2003. Anfragen und 
Vorschläge bitte an Prof. Dr. Volker Scherliess, Gro-
ße Petersgrube 21, 23552 Lübeck; E-Mail: 
gfm2003@mh-luebeck.de 
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